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Der Zeit voraus
Für Clemens Fleischmann von 
der Randegger Ottilien-Quelle 
sind Natur und Landschaft 
nicht nur Grundlage seines 
Schaffens, sondern als passio-
nierter Läufer und Radfahrer 
auch Ausgleich und Stärkung.
Deshalb ist es ihm seit Jahren 
ein wichtiges Anliegen auf be-
drohte Pflanzen- und Tierarten 
hinzuweisen. Dafür nützt er 
das Produkt, für das sein Name 
steht und das im ganzen Hegau 
bekannt ist: Seine Getränkefla-
schen zieren seit Jahren Etiket-
te von bedrohten Tieren und 
Pflanzen. Bereits vergangenes 
Jahr machte er gemeinsam mit 
dem NABU auf fünf Millionen 
Flaschenetiketten auf das In-
sektensterben und notwendi-
gen Schutzmaßnahmen auf-
merksam. In diesem Jahr wür-
digt er zum 15-jährigen Jubilä-
um von Sielmanns Biotopver-
bund Bodensee das Engage-
ment der Heinz Sielmann Stif-
tung für den Naturschutz und 
weist auf den Getränkeflaschen 
auf bedrohte Arten hin. 
Lesen Sie mehr unter www. 
wochenblatt.net oder in der 
nächsten Ausgabe. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Spannend wird es bei 
der Kommunalwahl in 
Engen, wenn neben den 
etablierten UWV und 
CDU auch die SPD 
wieder ins Stadtparla-
ment möchte. Im 
Wahltest stellen alle Drei 
ihre Ziele vor.

Frage 1: Welche großen Vorha-
ben und Projekte wollen Sie in 
den nächsten fünf Jahren anpa-
cken?
Für die UWV Gerhard Steiner 
(www.uwv-engen.de): »Neben 
den Maßnahmen im Sanie-
rungsgebiet Bahnhof-Breite 
Straße-Altstadt hat für uns, auf 
der Grundlage stabiler Finan-
zen, der Neubau einer Sporthal-
le als Ersatz für die alte Stadt-
halle und weitere Räumlichkei-
ten für den Anne-Frank Schul-
verbund Priorität. Ziel ist für 
uns auch der Aus- und Umbau 
der Sportanlagen in Welschin-
gen für den Fußballsport. 
Selbstverständlich ist für uns 
weiterhin der bedarfsgerechte 
Ausbau unserer Kinderkrippen 
und Kindergärten. Vorrangig 
sehen wir den weiteren Bau von 
Wohnungen zu ermöglichen, 
und ein schnelles Internet«. 
Für die CDU Bernhard Maier 
(www.cdu-engen.de): »Wir ste-
hen derzeit in der unmittelbaren 
Planung um Umsetzung der 
neuen Sporthalle, welche neben 
der alten Stadthalle, gebaut 
wird. Danach erfolgt der Abriss 

der alten Stadthalle. Zudem ha-
ben und hatten wir schon im-
mer das Kornhaus als CDU-Pro-
jekt auf der Agenda. Leider 
wurde dieses Vorhaben schon 
vor 15 Jahren während des Alt-
stadtsanierungsprogramms ge-
gen unser Votum trotz hoher 
Fördermittel im Gemeinderat 
abgelehnt. Wir wollen den 
Hochwasserschutz mit einem 
Millionenbetrag verbessern, 
schnelles Internet in allen Orts-
teilen haben und investieren 
mehrere Millionen Euro in den 
Schulverbund und die Kinderta-
gesstätten.«
Für die SPD Tim Strobel (www. 
spd-engen.de): »Wir treten für 
mehr bezahlbaren Wohnraum 
ein und fordern eine sozial-
ökologische Baupolitik. Das 
Fahrrad muss in Engen einen 
neuen Stellenwert bekommen – 

durch sichere Stellplätze, Fahr-
radstreifen und Servicestatio-
nen an gut ausgebauten Radwe-
gen. Im Gegenzug könnte ein 
Parkhaus am Bahnhof entste-
hen. Kita-Gebühren wollen wir 
mittelfristig abschaffen, die Ju-
gendarbeit möchten wir verbes-
sern, Schulen und Familien ent-
lasten und das Miteinander bei-
spielsweise durch Urban-Garde-
ning bereichern.«
 Frage 2: Was wollen Sie gegen-
über der bisherigen Arbeit des 
Gemeinderats verändern?
 UWV: »Wir werden die gute, 
sachliche Zusammenarbeit Im 
Gremium und mit Bürgermeis-
ter und Verwaltung fortsetzen. 
Gut bewährt hat sich die Ein-
führung von Prioritätenlisten 
um die vorhandenen Kapazitä-
ten zielgerichtet einzusetzen.« 
CDU: »Wir haben in den ver-

gangenen fünf Jahren sehr gute 
Gemeinderatsarbeit geleistet, 
weshalb es keinen Grund gibt, 
daran etwas zu ändern. Sollten 
sich die Mehrheitsverhältnisse 
zu unseren Gunsten verändern, 
wäre es für uns einfacher, unse-
re Ziele und Visionen zu ver-
wirklichen.«
SPD: »Wir stehen für einen Ge-
meinderat, der lebhaft disku-
tiert. Daher treten wir als dritte 
Partei mit einem konkreten Pro-
gramm an. Außerdem wollen 
wir gemeinsam einen Leitbild-
prozess, Stadtteilkonferenzen 
und Ideenwerkstätten anstoßen, 
um Bürgerbeteiligung, Transpa-
renz und Information weiter 
auszubauen. Hier braucht es 
neue Formate, auch online, um 
mit den Bürgern im Gespräch 
zu bleiben.«
 Frage 3: Was wollen Sie im 

Rahmen des Sanierungspro-
grammes in Engen umsetzen?
 UWV: »Schon bedingt durch die 
aktuellen Baumaßnahmen der 
Deutschen Bahn werden in den 
nächsten fünf Jahren neben 
dem Wohnungsbau die Themen 
Bahnhofsgebäude, Busbahnhof, 
Parkhaus, Verkehrsführung 
Breitestraße vorrangig anste-
hen. Für das Kornhaus ist ein 
Nutzungskonzept das Ziel.«
 CDU: »Nachdem wir nun die 
Zusage für das Sanierungspro-
gramm Bahnhofsbereich und 
Altstadt erhalten haben, werden 
wir mit großem Tatendrang die 
Sanierung des Kornhauses vo-
ranbringen. Zudem wollen wir 
das Bahnhofsgebäude sanieren, 
in der Bahnhofstraße ein Park-
haus für Berufspendler errich-
ten und den Verkehr im Bereich 
Bahnhof und Breitestraße mit 
einem Verkehrskonzept sicherer 
machen. Hierbei werden wir be-
sonders auf eine behindertenge-
rechte Wegegestaltung achten.« 
SPD: »Wir wollen ein neues 
Konzept für die Breitestraße, 
dass auf mehr Sicherheit insbe-
sondere im Schülerverkehr 
setzt. Des Weiteren haben wir 
viele zusätzliche Ideen zusam-
mengetragen, die Engen Stück 
für Stück lebenswerter machen. 
Dazu gehört ein Bürgerhaus 
ebenso wie freies WLAN im 
Stadtgebiet. Und: Engen soll 
zum Aushängeschild für Nach-
haltigkeit in der Region werden. 
Das soll auch den Sanierungs-
prozess prägen.«

Engen ein Stück lebenswerter machen
Im WOCHENBLATT-Wahltest nehmen UWV, CDU und SPD Stellung / von Ute Mucha

Aufgrund des anhaltenden 
kühlen Wetters wird die Eröff-
nung des Erlebnisbads in En-
gen verschoben auf kommen-
den Samstag, 18. Mai um 8.30 
Uhr. 
Interessenten für die Dauer- 
depotschließfächer melden sich 
bitte am Tag der Eröffnung ab 
8.30 Uhr an der Kasse des Er-
lebnisbades. Die Fächer werden 
nach dem »Windhundprinzip« 
– wer zuerst kommt, mahlt zu-
erst – vergeben. 

Pressemeldung

Zu kühl für 
Wasserratten

 Sehr gut von der 
Bevölkerung angenom-
men wird die Nachbar-
schaftshilfe in Gottma-
dingen. 
Seit Januar haben sich die An-
zahl der Einsätze und der Ein-
satzstunden nahezu verdop-
pelt. Deshalb sucht die Nach-
barschaftshilfe weitere Helfer, 
die bereit sind, sich hier zu en-
gagieren. Denn mit dem bishe-

rigen Stamm von Helfern ist 
die Nachfrage nur sehr schwer 
zu meistern. 
Auf der Homepage www. 
sozialkreis-gottmadingen.de 
gibt es weitere Informationen 
zur Nachbarschaftshilfe.
Wer Interesse hat, kann sich 
unter Telefon 07731/827268 
oder 0151/56106205 beim So-
zialkreis melden oder eine 
E-Mail an info@sozialkreis-
gottmadingen.de senden. 

Nachbarschaftshilfe 
sucht weitere Helfer

In dieser Runde des Engener Gemeinderats mit Verwaltung und Bürgermeister Moser werden die Ent-
scheidungen für die Stadt gefällt. swb-Bild: mu

Schlossherren- und 
Damen werden für das 
altehrwürdige Schloss 
Blumenfeld gesucht.
Dazu findet am Samstag, 18. 
Mai, ab 13 Uhr im Rahmen des 
Tages der Städtebauförderung 
ein Info-Workshop in den alten 
Mauern statt. Angedacht ist für 
das Schloss auf seinem Weg in 
die Zukunft ein Zwischennut-
zungskonzept für die kommen-

den zwei Jahre. Als Ideen dafür 
sind Kultur, Kunst, Start-Ups 
und Gastronomie angedacht. 
Für den frischen Wind in alten 
Mauern werden kreative Köpfe 
an einem besonderen Ort für 
bezahlbare Mieten fündig, 
heißt es von Seiten der Stadt 
Tengen. Möglich wären auch 
Büroflächen, Ateliers, Air-BNB, 
Veranstaltungen und Pop-Up-
Stores.

Pressemeldung

Frischer Wind in 
alten Mauern

54 JOBANGEBOTE ! SEITE: 7 - 10

DER SLOWUP LOCKT
Am Sonntag, 19. Mai, heißt es 
wieder radeln, skaten und flanie-
ren, wenn von 10 bis 17 Uhr der 
grenzüberschreitende Rundkurs 
des slowUp Schaffhausen-Hegau 
freigegeben ist. Ein beliebter 
Treffpunkt ist die Ortsmitte von 
Gottmadingen, wo Teilnehmer 
und Besucher bestens unterhalten 
werden. Mehr auf Seite 11.

Region

35.000 GERANIEN

       Hier wächst es: 
35.000 Geranien, 
20.000 Petunien 
und ca. 7.000 
Million Bells der 
Gärtnerei Mauch 

Region

        
 in Hilzingen warten auf ein neues 
Zuhause! 
Alle Angebote auf den Seiten 15 
und 16.

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14   
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Tet
IndInd
782
Tel:

Ärger mit Rost?
Wir helfen gern.
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Konzert der BIG BAND 
Hegau-Gymnasium 
Singen am 17. Mai.

Die 16-köpfige Bigband des 
Hegau-Gymnasiums Singen, 
unter der Leitung von Gotthart 
Hugle, spielt am Freitag, 17. 
Mai, um 19.30 Uhr in der Aula 
im Rahmen ihres jährlichen 
»Swing into Spring«. Dabei 
steht nicht nur der klassische 
Swing auf der Repertoireliste, 
sondern auch Pop & Rock-Hits 
von den Beatles, Elton John, 

Michael Jackson und anderen. 
Zuletzt zu hören war die Big-
band beim Tag der Offenen Tür 
des Hegau-Gymnasiums und 
bei der Eröffnung des Regio-
nalwettbewerbes »Mathematik 
ohne Grenzen« in Singen.
Ein besonderes musikalisches 
Feature ist Florian Veit am 
Schlagzeug (Abi 2016), Kultur-
preisträger der Stadt Singen 
2017, der an der Musikhoch-
schule Freiburg studiert. Der 
Eintritt für das Konzert ist frei.

Pressemeldung

Swing into Spring
Singen

Zur Vorstellung der 
Kandidaten für die 
Gemeinderatswahl in 
Gailingen lud die 
CDU/UWG kürzlich ins 
Autohaus Bauknecht ein.

Neben zahlreich interessierten 
Zuhörern waren der Bundes-
tagsabgeordnete Andreas Jung 
sowie die Kreistagskandidaten 

der CDU, Markus Möll und 
Steffen van Wambeke, anwe-
send.
Die CDU/UWG-Liste setzt sich 
aus Männern und Frauen, Älte-
ren und Jüngeren sowie den 
unterschiedlichsten Berufen 
und Prägungen durch Famili-
enstrukturen zusammen. Ge-
meinderäte haben viele Gestal-
tungsmöglichkeiten. Sie be-
stimmen, was in einer Gemein-

de läuft und was nicht. Kom-
munalwahlen sind auch Per-
sönlichkeitswahlen, deshalb ist 
das Kennenlernen wichtig. Dies 
wurde an diesem Abend deut-
lich, als sich die Kandidaten der 
CDU/UWG jeweils einzeln vor-
stellten und auf Fragen Rede 
und Antwort standen. Neu auf 
der Liste sind drei Frauen. Ca-
roline Auer, kaufmännische 
Angestellte, Michaela Rodri-
guez, Assistentin der Ge-
schäftsleitung, und Anett 
Weisshaar, Dipl. Ingenieurin für 
Chemie. Ebenfalls neu mit da-
bei sind Tobias Lehmann, Kon-
strukteur, Raphael Möll, ange-
hender Lehrer, Jürgen Ries, 
selbständiger Bosch-Service 
Unternehmer in Singen sowie 
Taxi–Ries und Sohn in Gailin-
gen, Markus Schönle, selbstän-
diger Heizungs- und Sanitär-

meister in Gailingen und Izet 
Shala, Klärwärter. Als bisherige 
Gemeinderäte sind auf der Liste 
wieder mit dabei Harald Bau-
knecht, Christoph Schneble, Ul-
rich Schneble, Ingbert Sienel, 
seit 13 Jahren 1. Bürgermeis-
terstellvertreter und Inhaber ei-
ner Schreinerei. 
Weiter ging Andreas Jung auf 
bundespolitische Themen ein 
und vor allem auf die Europa-
wahl. Zugleich verband er da-
mit die Hoffnung, dass die Geg-
ner von Europa in ihre Schran-
ken verwiesen werden. Gerade 
wir Deutschen hätten Europa, 
trotz aller Unzulänglichkeiten 
und trotz allem Reformstau, 
sehr viel zu verdanken. Die 
großen Herausforderungen der 
Zukunft seien alleine national 
nicht mehr zu schaffen. 

Pressemeldung

Kandidaten zum Kennenlernen
Gailingen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Testen Sie
das

pro Woche

Wir bitten um eine telefonische Terminvereinbarung HOTLINE 07731/93 16 0

9,90 €

100%öko-klimatisiert
Sauna

Wellness
Trainingsvielfalt

Gesundheit
Lebensfreude

Muskelaufbau
tolles Team!

R

Jetzt INJOY 4 Wochen unverbindlich testen für nur

2

3.100 m

neue Injoy 
Informieren Sie sich bei uns, 

Ihrem Hansefi t-Premiumpartner!
          

FREIE WAHLER SINGEN

MICHAEL
BURZINSKI
Versicherungskaufmann
Gemeinderat

STADTRADSWAHL
Ihre Stimme am
26. Mai 2019

    3
die klare Wahl.

„

FREIE WAHLER SINGEN

UTE
SEIFRIED
Bürgermeisterin

KREISTAGSWAHL
Ihre Stimme am
26. Mai 2019

    3
die klare Wahl.

„

AUFBRUCH!
Sonderausgabe der  CDU-Fraktion Singen zur  Kommunalwahl  2019

Heute im Wochenblatt

Herausgeber: CDU Stadtverband Singen
Franz Hirschle, Kobeljakistr. 11, Singen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Ochsensteaks mariniert
Entrecôte zart marmoriert

100 g € 2,49
Grillen mit Freunden

Merguez oder
Salsiccia
mit Fenchel

100 g € 1,39
der beliebte Brotaufstrich
Zwiebelleberwurst

im zarten Naturdarm
geräuchert

100 g € 1,29

immer ein Genuss
Schweinefilet

auch als
Schweinefiletspieße

100 g € 1,69
lecker zu Spargel
hauseigener

Rohschneider
mild gesalzen
mit Pfefferrand

100 g € 1,69
der Klassiker

Zitronenpfefferbraten
Zigeunerbraten vom Schwein

Schweinebraten natur

100 g € 1,69

da freut sich der Mann
Rinderroulade

auch gefüllt nach
Großmutters Art

100 g € 1,89

natürlich hausgemacht
Fleischsalat
der mundet immer

100 g € 0,79
NEU: Sie finden uns jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos bei Duventäster-Maier und

mittwochs in Böhringen in der Singener Straße Ecke Aachweg von 8.30 – 13.00 Uhr !

zum Vespern vorzüglich
hauseigene

Knoblauchwurst
im Ring mit viel gutem

Rindfleisch
100 g € 1,69

Sportplatz

Remus
Romulus

W
o

rb
lin

g
e

r S
tr.

Domänenstr. Domänenstr. 3
78224 Singen
Tel.: 0 77 31 / 14 88 12
Mobil: 0170 / 4 86 14 29

J A R D I N
G A R T E N  U N D  M E H R

 
  

Dienstag – Freitag 09.30 – 12.30 Uhr
 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag  09.30 – 16.00 Uhr  
Montag  Ruhetag

Verehrte Kunden!
Nach vorübergehender Schließung unseres »Jardins« haben wir ab
sofort mit neuen Öffnungszeiten wieder für Sie geöffnet.
Mittwoch – Freitag 9.30 Uhr – 12.30 Uhr

14.30 Uhr – 18.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Harald Kersting

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Fleischkäse
im Ofen gebacken, als Vesperscheibe
oder aufgeschnitten
100 g 0,95
Wienerle
knackig, auch als Partywienerle
100 g 1,10
Schwartenmagen
auch als roter Magen und als
Stängli mit Gurke
100 g 0,98
Landjäger
herzhaft mit Kümmel
das Paar 1,20 Handwerkstradition

seit 1907

Schälripple
auch gesalzen und geräuchert
100 g 0,44
Rindernuss
gut gelagert aus der Rinderkeule,
ein schönes Bratenstück
100 g 1,45
Rinderschnitzel/-plätzli
unsere à la minute Spezialität
mit Bärlauch mariniert
100 g 1,55
Hähnchenkeulen
im Gelenkschnitt,
ohne Rückenknochen
100 g 0,57



In Hilzingen stehen 
zahlreiche wichtige 
Projekte in oder vor der 
Umsetzung, die Arbeit 
im Gemeinderat ist sehr 
intensiv und kontrovers - 
reichlich Stoff für Fragen 
an die Fraktionen vor 
der Kommunalwahl am 
26. Mai.

von Ute Mucha

Frage 1: Welche Vorhaben, 
Projekte oder Themen möchten 
Sie in den nächsten fünf Jahren 
anpacken?
Für die CDU, Fabian Jutt  
(www.cdu-hilzingen.de):
»Wir möchten zukunftsfähige 
Angebote für die Jüngsten, also 
den nachhaltigen und bedarfs-
gerechten Ausbau der Kinder-
betreuung. Gleichzeitig sind 
uns auch unsere älteren Mit-
bürger wichtig, daher treiben 
wir den Bau eines Pflegeheims 
in Hilzingen voran. Für Sport-
ler jeder Form und in der Dorf-
gemeinschaft aktive Menschen 
wollen wir den schnellen Neu-
bau der Mehrzweckhalle in 
Weiterdingen, den zügigen Bau 
des Kunstrasens in Hilzingen 
und auch – in enger Abstim-
mung mit den Vereinen – ein 
barrierefreies und multifunk-
tionales Vereins- und Kultur-
haus. Ebenso wollen wir Spiel-
plätze, Grünflächen, Grillplätze 
und Wanderwege erhalten und 
gegebenenfalls verbessern/ver-
größern. Abschließend wollen 
wir den Schlosspark öffnen und 
streben daher einen Bürgerent-
scheid zur Öffnung der 
Schlossparkmauer an der 
Hauptstraße an.«
 Für die Freien Wähler, Ralf 
Osswald (www.fw-hilzingen.
de): »Bedarfsorientierte Ange-
bote zur Kinderbetreuung – 
Schaffung und Ausbau von Be-
treuungsmöglichkeiten. Weiter-
entwicklung des Schulstand-
orts, Schaffung wohnortnaher 
Arbeitsplätze, sowie bezahlba-
ren Wohnraum und dies mög-
lichst ressourcenschonend. Der 
Ausbau des Breitbandnetzes 
muss forciert und sinnvolle ge-
nerationsübergreifende Ange-
bote weiterentwickelt werden. 
Dazu zählt z.B. das familien-
freundliche Schwimmbad, Er-

halt der Natur- und Kulturland-
schaft, Schaffung von Pflege-
plätzen und Unterstützung der 
Vereine und des Ehrenamtes.«
Für die FDP, Dr. Sigmar Schnu-
tenhaus (www.fdp-kn.de): 
»Wir wollen ein familien-
freundliches Hilzingen, das für 
die Zukunft fit ist. Dazu gehö-
ren qualitativ hochwertige 
Schulstandorte und verbesserte 
Kinderbetreuungsmöglichkei-
ten auch in 
allen Ortstei-
len, weitere 
Baugebiete 
und neue Ge-
werbeflä-
chen, um Ar-
beits- und 
Ausbildungsplätze zu erhalten 
und auszubauen sowie ein An-
gebot an bezahlbaren Miet-
wohnungen. Der Gemeinderat 
hat bereits vor Jahren die Wei-
chen für ein solches Bauprojekt 
gestellt - die Verwaltung muss 
endlich den Vertrag abschlie-
ßen. Die Ortskernsanierung 
muss mit mehr Grün und einer 
höheren Lebensqualität erfolg-
reich abgeschlossen werden. 
Wir wollen ausreichend Park-
möglichkeiten im Kernort und 
die Erarbeitung eines Park-
raumkonzepts. Die Sanierung 
der Infrastruktur sowie ein flä-
chendeckendes Angebot an 
schnellem Internet und Zugang 

zum 5G-Netz. Dazu nötig ist ei-
ne Beschleunigung der Planung 
und Umsetzung von kommuna-
len Bauprojekten durch die 
Verwaltung.«
Für die SPD, Andrea Baumann 
(www.spd-hilzingen.de): 
»Die Schaffung bezahlbarer 
Mietwohnungen, eines weite-
ren Pflegeheims, der Bau des 
Kunstrasenplatzes, Verbesse-
rung des ÖPNV und neue Mög-

lichkeiten 
der Mobili-
tät. Ausbau 
und Verbes-
serung der 
Radwege, 
Einführung 
eines bei-

tragsfreien Kindergartenjahres, 
bessere Betreuungszeiten in 
den Kindergärten, Verbesse-
rung der Kanalsituation Hilzin-
gen Ost, Vereinsförderung, bes-
sere Jugendbeteiligung, Einsatz 
für nachhaltigen Umweltschutz 
und gegen das Insektenster-
ben.«

Frage 2: Was wollen Sie ge-
genüber der bisherigen Arbeit 
des Gemeinderats verändern 
bzw. verbessern?
CDU: »Wir wollen mit allen 
Parteien und dem Bürgermeis-
ter konstruktiv zusammenar-
beiten und – verlorenes Ver-
trauen – gegenüber der Verwal-

tungsspitze wieder zurückge-
winnen. Wir sind offen und be-
reit, auch teilweise sehr 
(zeit-)intensive Diskussionen, 
zum Wohle unserer Heimatge-
meinde mit seinen Ortsteilen zu 
führen. Die Gemeinderäte der 
CDU wünschen sich effizientere 
und kürzere Sitzungen und da-
her sprechen wir uns in Frakti-
onssitzungen ab«
Freie Wähler: »Wir streben eine 
intensivere Kommunikation 
zwischen Bürgermeister, Ver-
waltung und Gemeinderat und 
eine bessere Sitzungsdisziplin 
an. Vertrauen und Verlässlich-
keit muss wieder in Hilzingen 
einkehren.
FDP: »Die FDP fordert mehr Ta-
gesordnungspunkte in öffentli-
cher Sitzung zu beraten und so 
die Entscheidungen des Ge-
meinderats transparenter zu 
machen.«
SPD: »Organisatorische Verän-
derungen um die Arbeit und 
Sitzungen effektiver und kürzer 
zu gestalten, mehr fraktions-
übergreifende Abstimmung im 
Vorfeld bei wichtigen Themen, 
mehr Vorbereitung in »Projekt-
gruppen«, um Themen schneller 
beschlussfähig zu machen.«

Frage 3: Wie möchten Sie die 
vielen anstehenden Projekte in 
Hilzingen finanziell und zeitlich 
stemmen?

CDU: Die mittelfristige Finanz-
planung haben wir im Dezem-
ber/Januar in zwei Mammutsit-
zungen bis zum Jahr 2023 fest-
gelegt. 
Die CDU Gemeinderäte sind 
überzeugt und zuversichtlich, 
dass diese Planungen finanziell 
auf festen Füßen stehen. Ob – 
aufgrund der großen Anzahl – 
wirklich alle Projekte auch um-
gesetzt werden können, lässt 
sich zum heutigen Zeitpunkt 
nicht abschätzen. 
Sicherlich ist das eine ambitio-
nierte mittelfristige Finanzpla-
nung und der zeitliche Horizont 
hängt auch an externen Part-
nern, wie z.B. Planer/Architek-
ten/Handwerker, die derzeit 
nicht immer einfach zu bekom-
men sind.
FW: Wenn wir es schaffen, als 
Gemeinde weiterhin für unsere 
Einwohner und Arbeitgeber at-
traktiv zu bleiben, dürften die 
finanziellen Mitteln, wenn mit 
Augenmaß investiert, für die 
anstehenden Projekte ausrei-
chen. 
Die zeitliche Schiene bedingt 
jedoch eine strukturierte Abar-
beitung der realisierbaren Auf-
gaben durch die Verwaltung, 
die personellen Voraussetzun-
gen sind durch den alten Ge-
meinderat gelegt worden. Jetzt 
muss es an die zeitnahe Umset-
zung gehen.
 FDP: Durch klare Prioritäten-
setzung. Wir sind für General-
sanierung statt Flickschusterei. 
Die Projekte sind in der Haus-
haltsplanung langfristig zu 
projektieren und solide zu fi-
nanzieren.
SPD: Klare Priorisierung der 
Projekte durch eine neue Rang-
folge-Prioritätenliste, Bauver-
waltung stärken, konstante 
Überwachung der Ausführung 
der Projekte finanziell und zeit-
lich durch die Verwaltung und 
ständige Berichterstattung da-
rüber im Rat, Ausloten aller 
Zuschussmöglichkeiten, Fi-
nanzplanung ständig im Auge 
behalten, Investoren und Ge-
nossenschaften für bestimmte 
Projekte gewinnen, je nach 
Entwicklung der Konjunkturla-
ge und Einnahmeentwicklung 
muss auch über eine vertretba-
re Kreditfinanzierung von 
Pflichtprojekten nachgedacht 
werden.
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Wer tut was?

Ein Elterninformationsabend 
zum sicheren Umgang mit di-
gitalen Medien findet am 21. 
Mai in der Fahr-Kantine in 
Gottmadingen statt. Alle Inte-
ressierten sind herzlich einge-
laden. Digitale Medien sind 
ein fester Bestandteil im Leben 
von Erwachsenen, Kindern 
und Jugendlichen. Der kom-
petente und achtsame Um-
gang mit diesen Medien ist da-
her ein bedeutsames Bil-
dungsziel in Schule und Un-
terricht, aber auch ein wichti-
ges Thema bei der Erziehung.

Das Erlebnisbad in Engen öff-
net aufgrund des kühlen Wet-
ters nun erst am Samstag, 18. 
Mai, um 8.30 Uhr seine Tore. 
Das Bademeister-Team Tho-
mas Abendroth, Gerd Kuß-
maul und Heiko Mildner freu-
en sich auf den Saisonstart. 
Interessenten für die Dauerde-
potschließfächer melden sich 
bitte am Tag der Eröffnung ab 
8.30 Uhr an der Kasse des Er-
lebnisbades.
 Die Fächer werden nach dem 
»Windhundprinzip« – wer zu-
erst kommt, mahlt zuerst – 
vergeben. 

Für das Höhenfreibad Gott-
madingen beginnt am Sams-
tag, 18. Mai, die Hauptsaison. 
Es gelten dann wieder die län-
geren Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 20 
Uhr, Samstag und Sonntag 
von 9.30 bis 20 Uhr und für 
Frühschwimmer ist das Bad 
immer dienstags   ab 6 Uhr ge-
öffnet. Liegt die Temperatur 
um 16 Uhr noch bei 25°C ist 
das Freibad bis 21 Uhr geöff-
net. 
Infos unter 07731 836548 oder 
www.hoehenfreibad-gottma-
dingen.de.

Das Team Sozialfond der Kir-
chengemeinde St. Bartholo-
mäus in Gailingen spendete 
gemeinsam mit der Schulklas-
se 4b der Scheffelschule einen 
stattlichen Betrag in Höhe von 
1.500 Euro an den Verein der 
Freunde der Hegau-Jugend-
werk GmbH e.V. 
Der erste Vorsitzende des För-
dervereines, Heinz Brennen-
stuhl durfte stellvertretend die 
Spende entgegennehmen und 
dankte den Anwesenden für 
ihren Einsatz. Mit dieser Spen-
de kann nun noch in diesem 
Jahr eine Rollstuhlschaukel im 
Hegau-Jugendwerk realisiert 
werden. 
Im Bild von links: Jessica Kel-
ler, Nora Schrenk, Claudia Rit-
zi, Heinz Brennenstuhl (Vor-
sitzender des Fördervereines 
der Hegau-Jugendwerk GmbH 
e.V.), Mia Giugliani, Sabine 
Wehmeyer und Simone 
Schröter. swb-Bild: privat 

Reichlich Arbeit für die Fraktionen 
Hilzingen

Der CDU Stadtverband Engen 
lädt anlässlich der Kommunal-
wahlen am 26. Mai zur Kandi-
datenvorstellung und zum Ge-
spräch an folgenden Tagen ein:
Mittwoch, 15. Mai, um 19.30 
Uhr im Gasthaus Kreuz in Stet-
ten, Donnerstag, 16. Mai, um 
19.30 Uhr im Bürgerhaus in 
Anselfingen und am Montag, 
20. Mai, um 19.30 Uhr im 
Schulhaus in Biesendorf

Die CDU/UW Tengen: Mitt-
woch, 22. Mai, 17.30 Uhr: Tal-
heim Treffpunkt Bürgerhaus; 
18.45 Uhr: Uttenhofen Bürger-
haus; 20 Uhr: Wiechs am Ran-
den, Rabenscheune.

Die Unabhängige Wählerver-
einigung Engen möchte gerne 
mit den Bürgern die Entwick-
lung und künftige Nutzung des 
Kornhauses in der Engener Alt-
stadt diskutieren. Besichtigung 
und Vortrag am Mittwoch, 22. 
Mai, 19 Uhr. Ab 20 Uhr: Ideen-
austausch im Sudhaus. Infos 
bei Peter Kamenzin, Telefon 
07733–1718.
FDP Hilzingen: Freitag, 24. Mai, 
ab 14.30 Uhr Infostand an der 
Post in Hilzingen.
Freie Wähler Aach: Am Don-
nerstag, 16. Mai, ab 15 Uhr ist 
Treffpunkt auf dem Wochen-
markt zum Dialog mit den Bür-
gern.

Die beiden Randegger CDU-
Kandidaten Philip Hodecker 
und Claudius Seger sowie der 
Vorsitzenden der CDU-Gemein-
deratsfraktion, Dr. Bernd 
Schöffling stehen am Samstag, 
18. Mai, ab 11 Uhr in der Brot-
manufaktur Stemke Rede und 
Antwort. 

Die Liste 1 (Wählervereinigung 
Arbeitnehmer und Unabhängi-
ge) von Büsingen stellt am 
Donnerstag, 16. Mai, 20 Uhr, 
ihre Kandidaten für die Ge-
meinderatswahl am 26. Mai 
vor. Die öffentliche Veranstal-
tung findet um 20 Uhr im Bür-
gersaal des Bürgerhauses statt. 

Die Grüne Landtagsabgeordnete 
Dorothea Wehinger freut sich 
über die Förderzusagen inner-
halb des Landesförderpro-
gramms Kommunaler Sport-
stättenbau für Projekte in Hil-
zingen: »Das hilft gezielt den 
Vereinen vor Ort und kommt 
der heimischen Bauwirtschaft 
und dem örtlichen Handwerk 
zugute«. Das Land fördert den 
Neubau eines Kunstrasenplatzes 
bei den Hegau-Hallen (120.000 

Euro) sowie Umbau und Sanie-
rung der Wiesentalhalle in Wei-
terdingen (76.000 Euro). Auch 
der Betreuungsabgeordnete im 
Landkreis Konstanz, Karl Rom-
bach (CDU) befürwortet die För-
derung: »Sport fördert den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt 
und die Gesundheit der Kinder 
und Jugendlichen. Ich gratulie-
re daher herzlich zur Aufnahme 
in das Förderprogramm 2019«.

Pressemeldung

Zustupf für zwei 
Sportprojekte

HilzingenWahltermine

Die Ortskernsanierung in Hilzingens Mitte sorgt immer wieder für heißen Diskussionsstoff im Hilzin-
ger Gemeinderat. swb-Bild: mu

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Musical Kinderkantorei »Jubi-
late«, So., 26.5., 10 Uhr, ev. Ki-
chengemeinde Engen. Infover-
anstaltung des Seniorenar-
beitskreises Mühlhausen-
Ehingen Di., 21.5., 17 Uhr im 
»Hüsli« in Ehingen, Linden-
rainstr. 2; Thema: Depressionen 
unter altersspezifischen Ge-
sichtspunkten und Empfehlun-
gen für die Angehörigen; Pu-
blikumsgespräch nach dem 
Vortrag.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 18./19.5.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Büßlingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Gailingen«: kein Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 18./19.5.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: Sa., 18.30 Uhr Got-

tesdienst. »Welschingen«: So., 
10.30 Uhr Gottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 18.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: kein Gottesdienst.
»Mühlhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Hilzingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Schlatt a. R.«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Randegg«: So., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Tengen Bern-
hard von Baden«:
»Blumenfeld«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit, Kinderkirche.
»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr 
göttliche Liturgie.

VereineKirchen

 Der Seniorenarbeitskreis Mühl-
hausen-Ehingen möchte mit ei-
nem Aktionstag am Samstag, 
18. Mai, die angesammelten 
520 Exponate seiner histori-
schen Sammlungen der Öffent-
lichkeit von 14 bis 18 Uhr vor-
stellen. Dazu sind alle, die Inte-
resse an der früheren Arbeit in 
Haushalt und Landwirtschaft 
haben, recht herzlich eingela-
den. Die Veranstaltung findet 
im Rathaus in Mühlhausen 
statt. Führungen werden um 
14.30 Uhr, 15.30 und 16.30 Uhr 
angeboten. Zu sehen sein wer-
den die Dauerausstellung zum 
ehemaligen Basaltwerk Mühl-
hausen, vorindustrielle Anla-
gen wie Mühlen sowie histori-
sche Geräte und deren Anwen-
dung und Gebrauch.
Zudem werden auch die neuen 
Räumlichkeiten vorgestellt.

 Pressemeldung

Historisches zum 
Anfassen

Am kommenden Sonntag, 19. 
Mai, findet um 17 Uhr das dies-
jährige »Orgel + Konzert« des 
Förderkreises für Kirchenmusik 
in der evangelischen Auferste-
hungskirche Engen statt. 
Martin Stadler (Barockoboe 
und Blockflöte) und der Be-
zirkskantor für den Kirchenbe-
zirk Konstanz, Michael Stadt-
herr (Orgel), werden Werke von 
Johann Sebastian Bach 
(1685–1750) spielen. 
Das Duo hat aus dem reichen 
musikalischen Schatz des Meis-
ters Konzerte, Sinfonien, Trio-
sonaten und Soli für das Kon-
zert ausgesucht. 
In den Konzerten, zum Beispiel 
im bekannten Oboenkonzert, 
übernimmt die Orgel den Or-
chesterpart. 
Der Eintritt zu diesem Konzert 
ist frei.

Pressemeldung

Musikalische
Schätze 

Ein interessantes 
Programm wird vom 
Belcanto Chor Hilzingen 
für das diesjährige 
Frühjahrskonzert 
angekündigt, das 
erstmals gemeinsam mit 
den vor allem in der 
benachbarten Schweiz 
bekannten und geschätz-
ten »Comedian Tales« 
stattfindet. 

Die aus acht Sängern und ei-
nem Pianisten bestehende 
Chorgruppe »Comedian Tales« 
wird diverse Klassiker im Stil 
der Comedian Harmonists zum 
Besten geben, die musikalische 
Erinnerungen gleich an mehre-
re Jahrzehnte wecken werden. 
Doch auch der Hilzinger Bel-
canto Chor will mit schwung-
vollen Liedern für vergnügliche 
Unterhaltung sorgen. Beide 
Chöre stehen unter der musika-
lischen Leitung von Evelyne 

Leutwyler, die in der Region 
durch diverse Auftritte bereits 
mehrfach gute Unterhaltung 
präsentiert hat.
Der erste Auftritt in der Muse-
umsremise im Hilzinger 
Schlosspark findet am Samstag, 
18. Mai, um 19.30 Uhr statt und 
anlässlich des Internationalen 
Museumstags steht am Sonn-
tag, 19. Mai, um 14.30 Uhr ein 
weiterer Auftritt auf dem Pro-
gramm. Eintrittskarten gibt es 

im Vorverkauf bei der Bäckerei 
Elmer und der Metzgerei Haug. 
Kinder und Jugendliche bis 16 
Jahre haben kostenlosen Ein-
tritt, müssen aber ebenfalls eine 
Eintrittskarte vorweisen, da in 
der Remise nur ein begrenztes 
Platzangebot zur Verfügung 
steht. Eine kleine Bewirtung 
steht am Samstag ab 18 Uhr 
und am Sonntag ab 13 Uhr be-
reit. 

Pressemeldung

Schwungvoll und vergnüglich

Gemeinsam wollen sie mit ihrem Frühjahrskonzert dem Publikum 
vergnügliche Stunden bereiten: Der Belcanto Chor Hilzingen und die 
Comedian Tales aus der Schweiz. swb-Bild: Veranstalter

Mühlhausen-Ehingen Engen Hilzingen

Termine

Gottmadingen

Der erste musikalische Feier-
abend in 2019 findet bei guter 
Witterung am Donnerstag, 16. 
Mai, auf dem Anneliese-Bilger-
Platz statt. Ab 18.30 Uhr gibt es 
Grillwürste und Getränke, für 
beste Musik sorgt der Musik-
verein Gottmadingen selbst. In-
fos unter: www.musikverein-
gottmadingen.de.

Musikalischer 
Feierabend

Anselfingen
TISCHTENNISVEREIN
Grümpelturnier, Sa., 18.5., 11 
Uhr, Bürgerhaus Anselfingen.

Engen
IBE
Mitgliederversammlung, Di., 
21.5., 20 Uhr in der Mensa (UG) 
des Bildungszentrums zwi-
schen Gymnasium und Real-
schule; u. a. stehen Wahlen an.

STUBENGESELLSCHAFT
Stubenclassics, So., 26.5., 19 
Uhr im Städtischen Museum 
Engen und Galerie.

VDK OV OBERER HEGAU
Tagesfahrt, Mi., 22.5. Info für 
angemeldete Teilnehmer. Ein-
stiege: 8 Uhr Bahnhof, Engen. 
8.10 Uhr Gasthaus Bären, Wel-
schingen. 8.20 Uhr Blumen-
feld-Haltestelle. 8.25 Uhr Altes 
Rathaus, Watterdingen. 8.35 
Uhr Rathaus, Tengen. Ausweis 
nicht vergessen.
 Info unter 07733/1048 oder  
ov-oberer-hegau@vdk.de.

Gottmadingen
FREUNDESKREIS 
HEBELSCHULE
Jahreshauptversammlung, Mo., 
27.5., 20 Uhr im Lehrerzimmer 
der Hebelschule, Gottmadin-
gen; u. a. stehen Wahlen an.

NZ GERSTENSACK
Jahreshauptversammlung, Fr., 
24.5., 20 Uhr im Hotel Sonne 
(großer Saal); u. a. stehen Wah-
len an.
TUS
Jahreshauptversammlung, Di., 
21.5., 19.30 Uhr im Hotel Son-
ne, Gottmadingen; u. a. stehen 
Wahlen an.

Hilzingen
BAUFÖRDERVEREIN 
ST. PETER UND PAUL
Mitgliederversammlung, Mi., 
15.5., 20 Uhr im Pfarrer-Geiß-
ler-Haus, Hilzingen; u. a. ste-
hen Wahlen an.

DIE JOHANNITER
Neue Betreuungsgruppe ab 
7.6., freitags von 14-17 Uhr im 
Ev. Gemeindezentrum, Hanf-
garten 10, Hilzingen. 
Anmeldung unter Telefon 
07731/99830, info.singen@ 
johanniter.de.

GESANGSVEREIN 
LIEDERKRANZ
Konzert Belcanto und Comedi-
an Tales, So., 18.5., 19.30 Uhr 
in der Remise, Hilzingen.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Vortrag »Entlastungsangebote 
für Pflegende Angehörige«, Fr., 
24.5., 15 Uhr, Ev. Gemeinde-
zentrum, Hanfgarten 10, Hil-
zingen. 
Voranmeldung erwünscht un-
ter 07731/998312 oder 
erich.scheu@johanniter.de.

MUSEUMSVEREIN
Internationaler Museumstag, 
So., 19.5., 14-17 Uhr im Muse-
um. Motto: »Museen - Zukunft 
lebendiger Traditionen«.

SV
Functional Fitness 2019, Sa./
So., 18./19.5., 9-18 Uhr in der 
Hegau-Halle.

Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
Familienwanderung, So., 19.5., 
Treffpunkt: 10.30 Uhr Randen-
halle.

SCHWARZWALDVEREIN
Mühlsberg-Runde, So., 26.5. 
Treffpunkt: 13.30 Uhr Randen-
halle, 14.15 Uhr Litzelhardthal-
le Liggeringen.

Radtour, So., 26.5. Treffpunkt: 
11 Uhr Friedhof Nenzingen.

Welschingen
HOHENHEWENCHOR
Sängerkaffee, So., 19.5.,14.30 
Uhr, Hohenhewenhalle Wel-
schingen.

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
18./19.05.2019
J. Bertsche, Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Interessante Einsatzgebiete warten auf dich! 
ührerschein B erforderlich.

Einfach anrufen oder E-Mail schicken:
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Erich Scheu, Zelglestraße 6
78224 Singen
Tel. 07731 9983-0
erich.scheu@johanniter.de

Freiwilliges Soziales Jahr –  
ab August/September sind noch Plätze frei!

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Welche Schwerpunkte 
wollen die Fraktionen im 
Tengener Gemeinderat 
in den nächsten fünf 
Jahren setzen und was 
wollen sie verändern 
erklären sie im 
WOCHENBLATT-
Wahltest.

Frage 1: Welche Vorhaben, 
Projekte oder Themen möchten 
Sie in den nächsten fünf Jahren 
anpacken?
Für die Freie Wählervereini-
gung (FWV), Karlheinz Hof-
gärtner: »Viele Projekte wurden 
vom aktuellen Rat bereits in die 
Wege geleitet. Bei vielen unserer 
Vorhaben geht es um die Verbes-
serung des Bürgerservices u. a. 
durch Schaffung eines kleinen 
Wertstoffhofs, der Einrichtung 
eines Bürgerbusses sowie die 
Einführung eines Seniorenar-
beitskreises zur Hilfe im Um-
gang mit digitalen Medien. Die 
weitere Optimierungen der Be-
treuungsangebote in den KITAs 
sowie die Einrichtung einer 
Mensa in der Grundschule sind 
uns wichtig. Ebenso die Schaf-
fung weiteren Wohnraums so-
wie die Erweiterung der Gewer-
beflächen, damit sich weitere 
Firmen ansiedeln können und 
somit Arbeitsplätze anbieten.«
Für die CDU/UW, Renate Hön-
scher: »Wir setzen uns für ver-
fügbare Bauplätze in allen Teil-
orten, die Verbesserung der ört-
lichen Infrastruktur, die Opti-
mierung von Wander-, Radwege 
und Gemeindestraßen ein. Zu-
dem für die barrierefreie Bushal-
testellen, die Optimierung von 
Internet und Mobilfunk, ein an-
sprechender und funktioneller 
Ort der Bürgerbegegnung für je-
den Teilort sowie die Unterstüt-
zung der jeweiligen Vereine. 
 Für die Freie Bürger/SPD, Mi-
chael Grambau: »Wir wollen 
kontinuierlich unsere Planwerke 
umsetzen, dazu gehören vor al-
len Dingen die Umsetzung des 
Feuerwehrbedarfsplanes, die 
Umgestaltung des Dorfplatzes 
mit dem Bau des Ärztehauses, 
Bürgersaal und Feuerwehrhaus 
in Tengen sowie der Bau eines 
Bürgerhauses in Beuren a.R., die 
Erweiterungen im Kita-Bereich, 
Mensa für Schule und Kita sowie 
die Umsetzung des Hochwasser-
schutzes. Ein weiteres großes 
Thema wird die Sanierung unse-
rer Sportanlagen sein.« 
Frage 2 : Was wollen Sie ge-
genüber der bisherigen Arbeit 
des Gemeinderats verändern?
FWV: »Aus unserer Sicht war 
die Zusammenarbeit innerhalb 
des Rates, auch mit dem Bürger-

meister, partnerschaftlich und 
konstruktiv zum Wohle der Bür-
ger/innen. Wir wollen jedoch 
verstärkt wieder Ausschüsse ein-
setzten, um die vorhandene 
Fachkompetenz des Rates besser 
zu nutzen. Die Bürgerinformati-
on wurde verbessert, muss je-
doch noch weiter ausgebaut 
werden. Die Einführung einer 
Interessenvertretung der Jugend 
ist für uns auch ein wichtiges 
Thema.
CDU/UW: »Wir wollen den Bür-
gerdialog verbessern um die je-
weiligen Probleme künftig frü-
her festzustellen und angehen 
zu können. Stichwort: mehr 
Transparenz und direktere Betei-
ligung der Bürger«
 FB/SPD: »Wir wollen den Dialog 
mit den Bürgern weiter voran-
bringen. Vor allen Dingen mit 
der Jugend. Die Bürgerbeteili-
gung soll gestärkt werden. Die 
Informationswege müssen über-
dacht werden. Wir denken an 
die Einrichtung weiterer Foren/
Gremien wie z. B. Jugendrat, Se-
niorenrat, Stadtjugendpfleger. 
Fortführung des Leitbildprozes-
ses mit Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger. Stärkung des 
Ehrenamtes und bessere Förde-
rung der Vereine.«
Frage 3: Wie möchte Sie die 
Stadt Tengen fit für die Zukunft 
machen?
FWV: »Damit die Stadt auch 
künftig finanziell »fit« bleibt, 
müssen evtl. auch einige ange-
dachte Projekte verschoben wer-
den. Ein großes Projekt in naher 
Zukunft ist jedoch der Breit-
bandausbau in allen Ortschaften 
mit Glasfaser für jedes Haus. Für 
die Sanierung von Straßen, We-
gen, etc. sollten künftig mehr Fi-
nanzmittel zur Verfügung ge-
stellt werden, da eine spätere 
notwendige Komplettsanierung 
wesentlich teurer wird. 
CDU/UW: »Wir wollen Bauplät-
ze fördern um für Familien at-
traktiver zu werden bzw. zu blei-
ben sowie den Bauboom und 
hohen Bedarf an Bauplätzen zu 
nutzen. Dadurch wollen wir die 
Infrastruktur ankurbeln: Stich-
wort: Kita-Plätze, Gewerbe an-
siedeln und ÖPNV ausbauen und 
den Tourismus fördern.« 
 SPD: »Durch den Erhalt und Ver-
besserung der Infrastruktur, 
durch Verbesserung der Ganzta-
gesbetreuung in der Schule und 
den Kitas. Den Ausbau des 
schnellen Internets in allen 
Stadtteilen, Glasfaser für jeden 
Haushalt und durch die Förde-
rung des Tourismus und des Ge-
werbes. Zudem wollen wir be-
zahlbaren Wohnraum in allen 
Stadtteilen schaffen und weitere 
Gewerbegebiete.«

Noch näher 
an die Bürger 

Tengen Wahltest Mühlhausen-Ehingen

Das Benefizkonzert der 
Musikkapelle Ehingen zu 
Gunsten der Rehabilitati-
onsklinik Katharinenhöhe 
stand unter dem Motto 
»My Best of« und war 
ein voller Erfolg.

Nach der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden Michael Heiner-
mann, eröffnete die Jugendka-
pelle »InTakt« Mühlhausen-
Ehingen-Schlatt unter der Lei-
tung von Jasmin Dold das Kon-
zert. Sie präsentierten Stücke 
aus dem Wertungsspiel, welches 
sie mit »sehr gut« abgeschlossen 
haben. Anschließend betraten 
73 Musikerinnen und Musiker 
der Musikkapelle Ehingen die 

Bühne. Es wurden Stücke unter-
schiedlicher Genres aus den 
Konzerten der letzten 20 Jahre 
unter der Leitung von Andreas 
Beck hervorragend vorgetragen, 
untermalt durch Fotos und der 
Moderation durch Beck. Stefan 
Maier, Leiter der Rehabilitati-
onsklinik Katharinenhöhe, war 
voll des Lobes für das soziale 
Engagement des Vereins und 

bedankte sich für die langjähri-
ge Unterstützung. Insgesamt 
53.000  Euro wurden über die 
Benefizkonzerte bereits gespen-
det. Nach der Pause stellten die 
Musiker noch einmal ihr Kön-
nen unter Beweis. Den Musikern 
wurde einiges abverlangt, da es 
sich bei den »My best of«-Stü-
cken nicht unbedingt um die 
leichtesten Stücke der Konzerte 

von 1999 bis 2017 handelte. Die 
Herausforderung hat die Musik-
kapelle Ehingen hervorragend 
gemeistert. Es war das letzte 
Konzert unter der Leitung von 
Andreas Beck. Er wurde mit to-
sendem Applaus, zwei Zugaben 
und Standing Ovation von sei-
nen Musikern und den Gästen 
als Dirigent verabschiedet. 

Pressemeldung

Tosender Applaus zum Abschied

Mit einem großartigen Konzert verabschiedete sich Dirigent Andreas Beck. swb-Bild: Verein

Digitalisierung ist ein wichtiges Thema für Tengen.

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

Ihr Markt in Stockach

»Alles fur 
den Vatertag«
»Alles fur
den Vatertag«
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Die Gailinger Fraktionen 
machen sich fit für die 
Kommunalwahl und 
zeigen ihre wichtigsten 
Ziele auf.

Frage 1: Welche Vorhaben, 
Projekte oder Themen möchten 
Sie in den nächsten fünf Jahren 
anpacken?
Für die Sozialökologische Liste 
(SÖL) Reinhold Gilli (Infos unter 
www.soel-gailingen.de): »Wir 
wollen den Einsatz von Pestizi-
den in der Landwirtschaft redu-
zieren und pestizidfreie Zonen 
einrichten. Die Kinderbetreuung 
in kommunaler Trägerschaft 
ausbauen und die Anlage von 
Streuobstwiesen fördern.«
Für die Freie Wählergemein-
schaft (FWG) Michael Auer 
(www.freiewählergailingen.
de): »Ein großes Thema ist der 
Ausbau der Ganztagesbetreu-
ung an einem zentralen Punkt, 
um junge Familien zu unterstüt-
zen. Auch ist uns die Einrich-
tung von Pflegelotsen in der 
Gemeinde sehr wichtig, sie sol-

len die pflegenden Angehörigen 
bei schwierigen Fragen beglei-
ten. Wir möchten auch Jugend-
liche in die Ratsthemen, die sie 
betreffen, einbeziehen, um sie 
an der Gestaltung ihrer Zukunft 
zu beteiligen. Digitale Ratsin-
formationen, Bürger-Apps und 
WLAN Hotspots sollen ange-
packt werden! Darüber hinaus 
steht der Ausbau des Feuer-
wehrgerätehauses an, denn die 
Anforderungen des Brandschut-
zes wachsen stetig.« 
Für die CDU UWG Ingbert Sie-
nel (www.cdu-uwg-gailingen.
de/): »Die durchgängige Kin-
derbetreuung bis sechs Jahre, 
wenn möglich an einem Stand-
ort, und Verkehrskonzepte ste-
hen ebenso in unserem Fokus 
wie die Ortskernsanierung auch 
in Richtung Rheinstraße. Auch 
die Stärkung der Familienstruk-
turen und der Mehrgeneratio-
nenhaushalte sowie die Siche-
rung der ärztlichen Versorgung 
und die aktive Unterstützung 
bei der Schaffung von Wohn-
raum für Senioren. Einen öf-
fentlichen Bürgerstammtisch im 
Rathaus und die verstärkte Re-
aktivierung der Jugendarbeit 
streben wir auch an.«
Frage 2: Was wollen Sie gegen-
über der bisherigen Arbeit des 
Gemeinderats verändern?
SÖL: »Die Bürgerbeteiligung bei 
Projekten soll weitergeführt 
werden. Schon vor fünf Jahren 
wollte die SÖL die Bürgerfrage-
stunde in der Tagesordnung 

nach vorne verlegen. Vielleicht 
gibt es im neuen Gemeinderat 
dafür eine Mehrheit. Eine Kom-
munikationsplattform zwischen 
Jugendlichen, Gemeinderat und 
Verwaltung soll geschaffen wer-
den - allerdings nicht in Form 
eines Jugendgemeinderates. 
Die offene und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen den 
Fraktionen für das Wohl der Ge-
meinde soll beibehalten werden. 
FWG: »Verändern heißt, dass 
hier der Dialog mit den Bürgern 
auf Augenhöhe geführt wird 
und sie in die Entwicklung von 
Ideen und in die Erarbeitung 
von Lösungen eingebunden 
werden. Das schafft sowohl 
Transparenz als auch steigendes 
Vertrauen in die Verwaltung 
und Bürgern, die sich wohl füh-
len.«
CDU/UWG: »Wir haben ein sehr 
gutes Verhältnis im Gemeinderat 
sowie mit Bürgermeister und 
Verwaltung. Und wir arbeiten 
konstruktiv, zielorientiert und 
fraktionsübergreifend zum Wohl 
der Gemeinde Gailingen und de-
ren Bürger. Wichtig ist für uns, 

das Interesse der Bürger an der 
Gemeinderatsarbeit verstärkt zu 
wecken. «
Frage 3: Wie möchten Sie die 
Hochrheingemeinde fit für die 
Zukunft machen?
SÖL: »Wir wollen die Steigerung 
der Einwohnerzahl über 3.000 
Einwohner wegen höherer Zu-
weisungen vom Land. Die Rand-
lage von Gailingen erfordert 
dringend den Ausbau des Mobil-
funknetzes sowie des Glasfaser-
netzes. Gailingen soll eine le-
benswerte Gemeinde bleiben 
durch eine gute ärztliche Versor-
gung, gute Kinderbetreuung und 
ein aktives Dorfleben.«
FWG: »In der Welt von morgen 
sehen wir in unserer Gemeinde 
eine optimale ärztliche Versor-
gung, aber auch innovativen be-
zahlbaren Wohnraum, außerdem 
die Entwicklung eines neuen 
Mobilitätskonzepts. Dabei den-
ken wir nicht nur an den moto-
risierten Verkehr, sondern auch 
an einen sicheren Schulweg, an 
einen angenehmen Aufenthalt 
unser Gäste und eine Entlastung 
unserer Anwohner.«
CDU/UWG: »Grundsätzlich 
wollen wir einen nachhaltigen 
Umgang mit unseren Boden- 
Bauplatzressourcen und sehen 
die Umsetzung eines ökologi-
schen Gesamtkonzeptes, den so-
liden Umgang mit den Gemein-
definanzen und die Förderung 
eines zukunftsfähigen Lebens-
raumes »Wald« als bedeutende 
Ziele für die Zukunft an.«
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In Aach stehen mit der 
neuen Ortsmitte große 
Herausforderungen an. 
Wie diese und anderes 
bewältigt werden soll, 
erklären die drei Fraktio-
nen.

von Ute Mucha

Frage 1: Welche Vorhaben, 
Projekte oder Themen möchten 
Sie in den nächsten fünf Jahren 
anpacken?
Für die Freie Wähler Aach, Mi-
chael Graf: »Eines der wich-
tigsten Projekte, das zeitnah im 
Gemeinderat vorangetrieben 
werden muss, ist die Neugestal-
tung der Ortsmitte und die Inte-
gration des Mühlenplatzes in 
diese neu gestaltete Ortsmitte. 
Hierfür ist die Erstellung eines 
Konzeptes zu den sanierungs-
bedürftigen Gebäuden am 
Mühlenplatz dringend erforder-
lich. Weiter sollte mittels einer 
Machbarkeitsstudie die erfor-
derlichen Gebäudemaßnahmen 
für Feuerwehr, DRK und Bau-
hof untersucht werden. Eben-
falls erforderlich hierfür ist die 
Beauftragung eines Feuerwehr-
bedarfsplanes. Eine weitere 
wichtige und finanziell an-
spruchsvolle Aufgabe ist die 
zeitnahe Durchführung der be-
reits projektierten Umgestal-
tung der Ortsdurchfahrt.«
Für die CDU, Simone Horn-
stein: »Große Herausforderung 
wird die erfolgreiche Realisie-
rung des Landessanierungspro-
gramms mit Gestaltung der 
Ortsmitte. Mit unserem Allein-
stellungsmerkmal »Aachquelle« 

wollen wir ein schlüssiges Tou-
rismuskonzept entwickeln. Für 
eine zukunftsorientierte Stadt-
entwicklung ist die Schaffung 
von Wohnraum und die Bereit-
stellung von Gewerbeflächen 
für uns ein wichtiges Thema.«
Für die Unabhängige Freie Lis-
te Aach, Michael Streitberger: 
»Aach wächst durch das Neu-
baugebiet, deshalb ist die An-
passung der Infrastruktur auf 
die Bedürfnisse von Jung und 
Alt notwendig. Ärztliche Ver-
sorgung, Jugendtreff, behin-
dertengerechte Angebote, Pfle-
geheim, Cafe, Ganztagsbetreu-
ung in Kindergarten und Schu-
le muss man ausbauen. Auch 
die neue Ortsmitte erfordert viel 
Einsatz und kreative Ideen.«

 Frage 2: Was wollen Sie ge-
genüber der bisherigen Arbeit 
des Gemeinderats verändern?
FW: »Wünschenswert wäre, 
wenn im Sinne der Bürger und 
Bürgerinnen unseres Städt-
chens alle Gemeinderäte listen-

übergreifend besser zusammen-
arbeiten würden. Dies war in 
den letzten fünf Jahren oftmals 
nicht optimal.«
CDU: »Wir wollen an die bishe-
rige gute Zusammenarbeit mit 
der Stadt anknüpfen. Dabei 
möchten wir durch transparen-
te Information und vielfältige 
Bürgerbeteiligung die Identifi-
kation jedes einzelnen mit un-
serer Stadt Aach weiter fördern. 
Ein wichtiges Anliegen ist uns 
auch eine Beschleunigung von 
Planungs-, Genehmigungs- 
und Umsetzungsprozessen – 
damit Ergebnisse präsentiert 
und neue Projekte in Angriff 
genommen werden können.«
UFL: »Bereits der bisherige 
Stadtrat hat sicher gute Arbeit 
geleistet. Wir wollen dies fort-
setzen und optimieren. Dort, wo 
möglich, ist es unser Anliegen, 
die Bürger einzubeziehen und 
sich an den Notwendigkeiten 
und am Machbaren zu orientie-
ren. Keine Prestigeprojekte son-
dern sinnvolle Investitionen.«

 Frage 3: Wie möchten Sie die 
Stadt Aach für die Zukunft fit 
machen?
FW: »Wir möchten die bereits 
gute dörfliche Infrastruktur in 
Aach weiter verbessern. Hierfür 
sind u. a. Investitionen in die 
Wasserversorgung (Quelle 
Homberg) und in die Digitali-
sierung mittelfristig notwendig. 
Auch müssen wir alles daran 
setzen, den Erhalt unserer 
Hausarztpraxis zu gewährleis-
ten und wieder eine Verbesse-
rung der therapeutischen Ver-
sorgung zu erreichen. Auch 
sollten private Investitionen in 
unsere Infrastruktur zukünftig 
nicht von vornherein negativ 
beurteilt werden.«
CDU: »Eine hohe Lebensqualität 
ist wichtig für die Attraktivität 
unserer Stadt! Deshalb wollen 
wir für Aach folgende Zielset-
zungen im Blick behalten: Er-
halt und Verstärkung unserer 
sozialen Infrastruktur, schnelles 
Internet, Öffentlicher Personen-
Nahverkehr, Barrierefreiheit für 
alle Generationen und Beitrag 
zu nachhaltigem Klima- und 
Umweltschutz.«
Unabhängige Freie Liste: »Wir 
möchten Angebote für Famili-
en, Jugend und Senioren opti-
mieren. 
Eine Ortsmitte, die zum Treff-
punkt und Zentrum des Ortsle-
bens wird. Ein breites Freizeit-
angebot durch die Aacher Ver-
eine und eine Infrastruktur, die 
sich am Wachstum der Stadt 
orientiert. 
Durchdachte, nachhaltige und 
Umweltschonende Tourismus-
konzepte im Verbund der Regi-
on Hegau/Bodensee.

Nachhaltig und 
zukunftsfähig

Die vier Fraktionen über 
die Seniorenwohnanlage 
in der Ortsmitte, Kinder-
betreuung, Neubauge-
biete und den Ausbau 
des Digitalnetzes. 

Frage 1: Welche Schwerpunkte 
möchten Sie in den nächsten 
fünf Jahren setzen?
Für die UWV Eugen Küchler: 
»Hauptthema wird »Wohnen im 
Alter« sein. Hier plant die Ge-
meinde den alten Sportplatz 
mit einer Seniorenwohnanlage 
mit Begegnungsstätte für alle 
Bürger zu überbauen. Des Wei-
teren setzen wir uns für die 
Vereine, insbesondere deren Ju-
gendarbeit ein. Wir wollen ih-
nen helfen mit einer geeigneten 
Infrastruktur ihre wertvolle Ar-
beit zu meistern. Wichtig ist 
auch der Erhalt und die Förde-
rung der örtlichen Kindergärten 
und der Grundschule sowie die 
Ansiedlung von Gewerbetrei-
benden im neu geschaffenen 
Gewerbegebiet »Hohenkräher 
Brühl« in Mühlhausen. Dazu 
bedarf es dem Ausbau von flä-
chendeckendem High-Speed-
Internets. Wir setzen uns für ei-

ne ökologisch verträgliche 
Landwirtschaft ein und stehen 
für die Erhaltung und Pflege 
unserer reizvollen Hegauland-
schaft. Ein wichtiger Punkt ist 
auch die Entwicklung der in-
nerörtlichen Flächen und die 
Weiterentwicklung bezahlbarer 
Neubaugebiete, insbesondere 
für junge Familien.«
Für die CDU Klaus-Peter Min-
ge: »Die CDU möchte den 
Schwerpunkt auch weiterhin 
auf eine aktive, verantwor-
tungsvolle und bürgernahe 
Kommunalpolitik legen, bei 
welcher im Rahmen der finan-
ziellen Möglichkeiten, beson-
ders der Bau der Senioren-
wohnanlage, die Steigerung der 
Attraktivität als Wohnort für 
junge Familien, beispielsweise 
durch zusätzliche KITA-Plätze, 
die gezielte Gewerbeansiedlung 
für mehr Ausbildungs- und Ar-
beitsplätze, ein aktives Vereins-
leben für Jung und Alt sowie 
die Umsetzung eines Verkehrs-
sicherheitskonzeptes für die 
Schloßstraße und die Schaf-
fung von Barrierefreiheit beim 
Rathaus-Zugang im Mittel-
punkt stehen.«
Für die Freien Wähler Vor-

wärts Michael Heinermann: 
»Wir werden uns stark machen 
für die bedarfsgerechte Umset-
zung der Seniorenwohnanlage 
und des betreuten Wohnens, 
dann werden wir den Ausbau 
von DSL und der Digitalisie-
rung in unserer Gemeinde vo-
ran treiben. Außerdem sind wir 
bedacht, bezahlbaren Wohn-
raum- und Gewerbeflächen zu 
schaffen.«
Für die SPD Klaus Mühlherr: 
»Die geplante Neugestaltung 
der Schloßstraße nachhaltig zu 
gestalten. Auch in Mühlhau-
sen-Ehingen für bezahlbaren 
Wohnraum für alle zu sorgen. 
Bildungsangebote für alle in 
unserer Gemeinde zu stärken.«
 Frage 2 : Was wollen Sie ge-
genüber der bisherigen Arbeit 
des Gemeinderats verändern?
UWV: »Der Gemeinderat von 
Mühlhausen-Ehingen pflegt ei-
ne offene und unabhängige 
Meinungskultur, die von allen 
Räten respektiert wird. Die 
UWV setzt sich immer für die 
Sache ein, ohne die Meinung 
der anderen Ratsmitglieder zu 
ignorieren. Mit Bürgermeister 
Hans-Peter Lehmann haben wir 
einen kompetenten Verwal-

tungschef, der die Meinung der 
Räte annimmt und Entschei-
dungen auch umsetzt. Das wol-
len wir auch mit dem neuen 
Gemeinderat so weiter führen, 
um das beste Ergebnis für die 
Gemeinde zu erzielen.«
 CDU: »Die Öffentlichkeitsarbeit 
muss intensiviert werden. Zu-
dem sollten Gemeinde-Unterla-
gen auch digital und online zur 
Verfügung stehen. Ansonsten 
ist die Zusammenarbeit im Ge-
meinderat fraktionsübergrei-
fend sehr gut.«
FW Vorwärts: »Es gibt einige 
Projekte die schon in Gange 
sind, diese werden wir weiter 
unterstützen und versuchen 
diese schnellst möglich zum 
Abschluss zu bringen. Dann 
werden wir natürlich unsere 
Schwerpunkte anstoßen und 
unterstützen.«
SPD: »Wir müssen heute bereits 
weitreichende Weichenstellun-
gen für die Zukunft treffen, um 
unseren Ort fit für die Zukunft 
zu machen. Dafür wollen wir 
uns in veränderter personeller 
Konstellation einsetzen.«
Den vollständigen Wahltest 
finden Sie im Internet unter 
www.wochenblatt.net.

Große Herausforderungen 
AachGailingen

Das Friedrichsheim wurde einer neuen Nutzung für Kinder und Ju-
gendliche zugeführt. swb-Bild: mu

Mühlhausen-Ehingen

Fit für die Zukunft machen

Die Aach erlebbar machen ist ein Teil der Ortssanierung.
swb-Bild: mu


